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Liebe Mitglieder und Freunde des SV SCHOTT Jena, 

 

heute haben wir wieder ein prallvolles SPORTecho für Sie. Viele Abteilungen haben interessante Berichte gelie-

fert und lassen uns teilhaben an schönen Momenten des Vereinslebens. So erfahren Sie beispielsweise, wie es 

unseren A-Junioren beim DFB-Masters in Dortmund ergangen ist und ausführlich vom großen Tanzturnier in 

der Lobedaer Sporthalle. Tischtennis, Schach und Kanu komplettieren die Seiten – wenn das nicht abwechs-

lungsreiche Information ist. Auch berichten wir diesmal ganz aktuell vom ersten Strategieworkshop unseres 

Vereins, der am Mittwochabend stattfand.  

 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß bei der Lektüre !! 

 

 
Vorstand und Geschäftsstelle des SV SCHOTT Jena 
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Vorstand: Aktuelle Informationen der Vereinsführung 

 

Am Mittwoch, dem 11. April fand wie angekündigt der erste Strategieworkshop im Bootshaus statt. Neben 

dem Vorstand waren sieben Vereinsmitglieder der Einladung gefolgt und so waren insgesamt neun Abteilun-

gen vertreten. In einer sehr konstruktiven Runde wurden anfangs die Probleme, Herausforderungen und Zu-

kunftsideen gesammelt und kategorisiert. Viele Themen wurden dabei häufig genannt. Wenig verwunderlich 

gehörten dazu die Sportstättensituation und Finanzthemen, aber auch interessante Aspekte für neue Sportan-

gebote und die weitere strukturelle Vereinsentwicklung kamen auf den Tisch bzw. an die Pinnwand. Einige der 

Themen wurden bereits andiskutiert und in kleinere Arbeitsgruppen gegeben, die bis zum nächsten Workshop 

im Juni Vorschläge ausarbeiten sollen. Hierzu gehören Punkte wie Aktualisierung der Finanzordnung, Wege 

zum besseren Umgang mit den Vereinsbussen oder Optimierungen der Beitragsordnung. Parallel arbeitet der 

Vorstand weiter an Themen wie Sponsoring und Sportstättensituation – Themen die keinen Aufschub dulden. 

Kern des nächsten Workshops soll aber die Vision und die Ziele unseres Vereins sein, worauf aufbauend konkre-

te Maßnahmen abgeleitet werden sollen. Das betrifft dann vor allem Themenbereiche wie Mitgliedergewin-

nung, Übungsleiterbindung, neue Sportangebote, die Zusammengehörigkeit im Verein oder auch die Öffent-

lichkeitsarbeit. Die Anwesenden konstatierten nach vier Stunden allesamt einen sinnvoll verbrachten Abend 

und sagten ihre Teilnahmen zum nächsten Workshop zu. Wer zusätzlich Interesse an einer Teilnahme hat, mel-

det sich bitte in der Geschäftsstelle. Wir freuen uns schon auf den nächsten Termin ! 

 

 

 

Darüber hinaus möchten wir Sie informieren, dass unsere Geschäftsstelle Mitte Mai 2018 in die Humboldtstra-

ße 23 umzieht. Grund ist die Kündigung unserer Räumlichkeiten in der Otto-Schott-Straße im Rahmen des Carl 

Zeiss-Projektes. Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren und wir sind glücklich, kurzfristig eine so 
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gute Alternative gefunden zu haben. Ein besonderer Dank geht hierbei an Robert Gering, der uns bei der Ver-

mittlung der Räumlichkeiten maßgeblich unterstützte.  

Auch die Vereinsbusse werden zukünftig dort zur Abholung bereitstehen, Details erhalten die Verantwortlichen 

rechtzeitig von der Geschäftsstelle. Die Kindersportschule bleibt bis mindestens September in der Otto-Schott-

Straße, da wir hier leider noch nach Alternativen suchen. 

Im Zuge des Umzugs ändern sich dann auch die Telefonnummern. Die alten Rufnummern werden noch für 

eine Übergangszeit umgeleitet, ab Mitte Mai wählen Sie aber bitte: 

 

03641 / 2352966 – Geschäftsstelle  

03641 / 5326890 – Kindersportschule  

03641 / 2362530 – Fax  

 
Fußball: A-Junioren vertraten den Nordostdeutschen Fußballverband beim DFB in Dortmund 

 

Nachdem wir als erste Mannschaft die NOFV-Meisterschaften überraschend gewannen, hieß es nun auf nach 
Dortmund zu den Deutschen Meisterschaften im Futsal. Der erste Paukenschlag traf uns bereits vor Fahrtantritt. 
Denn Fridolin Schwaiger konnte wegen einer Angina nicht mitreisen. Nach einer anstrengenden, fast sechs-
stündigen Busfahrt erreichten wir, dennoch hoch motiviert, unsere 4-Sterne-Unterkunft in Dortmund – alles 
bezahlt vom DFB. Nach einer kurzen Einführungsrunde und dem gemeinsamen Abendessen hatten wir den 
Freitag zur freien Verfügung und konnten es uns im Wellnessbereich gut gehen lassen. Da wir am Samstag 
unser erstes Spiel 15:40 Uhr bestritten, nutzten wir den Vormittag für ein paar kleinere Laufeinheiten und den 
Besuch im Fanshop von Borussia Dortmund (für einige zum Leidwesen). 

Gespielt wurde in zwei Vorrundengruppen mit je drei Mannschaften. So hieß es von Anfang an hell wach zu 
sein, da nur die ersten beiden Mannschaften das Halbfinale erreichen konnte. Nach einem 3:0-Rückstand 
kämpften wir uns an ein 3:2 wieder heran. Das reichte jedoch nicht. So hieß es dann im zweiten Spiel, welches 
20:40 Uhr ausgetragen wurde, ein Sieg muss her. Trotz aller Bemühungen während der langen Pause und der 
Möglichkeit, sich von unserem eigens mit angereisten Physiotherapeuten, nochmal fit zu machen, konnten wir 
unsere lang verdiente 2:0 Führung nicht halten, sondern mussten uns mit einem 2:2 geschlagen geben. Das 
bedeutete für uns Platz 5. 

Dennoch war es ein unvergessliches Erlebnis für alle die dabei sein durften. Vielleicht können wir an diesen 
Erfolg anknüpfen und im kommenden Jahr ähnliches erreichen. 
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Tanzen: Kinder- und Verbandsligaturnier in Jena - ein Rückblick 

 

Am 18.03.18 lud die Tanzsportabteilung zum Jazz- und Modern Dance Turnier nach Jena ein. Die Formationen 

der Kinderliga und Verbandsliga des Ligagebietes Süd/Ost II fanden ihren Weg in den Sporthallenkomplex Lo-

beda West. Leider sagten einen Tag zuvor zwei Formationen eines Vereins aus Könnern ihre Teilnahme wegen 

mehrheitlicher Grippeerkrankungen und der Wetterkapriolen ab. Hierbei betraf es zwei Kinderligaformationen, 

sodass nur 6 statt 8 Mannschaften zum Kinderligaturnier am Start standen. Für unsere Tanzsportabteilung des 

SV Schott, als ausrichtender Verein, ist so eine Absage sehr schade, da dadurch auch finanzielle Verluste bei 

Eintrittseinnahmen und Cateringverkauf entstehen. 

Doch die Halle wurde voll. Schätzungsweise 500 Zuschauer kamen, um dem bunten und spannenden Tanz-

spektakel zu folgen. Auch Tageszeitungen wie OTZ/ TLZ waren vor Ort und berichteten in den folgenden Ta-

gen, wie auch das MDR Fernsehen. 

 



5 
 

 

 

Nach den Eintanz- und Stellproben ging das Kinderligaturnier 13:00 Uhr los. Das Auftaktturnier in dieser Saison 

in Jena- das ist immer was Besonderes! Nach der Vorstellung aller Kinderligaformationen, durfte auch unsere 

Jugendligaformation „sequence“ ihren aktuellen Turniertanz zum Thema „Olsenbande“, als Eröffnung, zum 

Besten geben. Das Los entschied, dass unsere Kinderligaformation „sunlights“ in der Vorrunde als drittes am 

Start war. Die Turnierpremiere lief für die 6-9 Jährigen Kinder hervorragend und Trainerin Maria Lehmann war 

mit ihren Schützlingen sehr zufrieden. 

Auch die Finalrunde, die die „sunlights“ eröffneten, tanzten die Kinder super konzentriert und strahlend zu 

ihrem Titel: Solo Dance von Martin Jensen. Eine starke Leistung, wenn man bedenkt, dass sie aktuell die jüngste 

Formation in der Konkurrenz sind. Insgesamt war ein hohes Niveau aller Gruppen in der Kinderliga zu bestau-

nen, sodass sich auch die fünf Wertungsrichterinnen bei ihrer Platzierungsvergabe nicht ganz einig waren. Eine 

Wertungsrichterin sah sogar unsere „sunlights“ ganz vorn, was den Kindern natürlich viel Motivation für die 

kommenden Turniere gab. Am Ende stand ein 4. Platz zu Buche, worauf der Schott-Nachwuchs sehr stolz sein 

kann.  

Ein Highlight des Tages war sicherlich der Auftritt unserer 2. Bundesligaformation „Studio Dancer“, welche ihr 

Können vor der Siegerehrung der Kinderliga zum Besten gaben. Beeindruckend für den tanzbegeisterten 

Nachwuchs und sicherlich Ansporn weiterhin fleißig zu trainieren. 

Pünktlich 15:00 Uhr startete dann das Verbandsligaturnier. Hier waren ebenfalls 6 Formationen im Turnierge-

schehen dabei. Unsere Formation „Fuse“ hatte die letzten zwei Wochen vor ihrem Heimturnier in Jena nochmal 

alle Kraft und Leidenschaft ins Training gesteckt, um ihre tolle Choreografie zum Thema: Schatten, noch etwas 

zu verfeinern. Stand beim ersten Turnier in Wilsdruff ein 6. Platz zu Buche, wollten sie dies unbedingt in Jena 

verbessern. Eine super Vorrunde wurde von den 7 Tänzerinnen hingelegt, diese sie mit ihrer Darbietung ab-

schloss. Die Finalrunde verlief ebenso fehlerfrei und alle zeigten eine konstante Leistung. Auch in der Verbands-

liga konnten die Zuschauer ein hohes tänzerisches Niveau bestaunen. Besonders zwei Formationen setzten sich 

klar von den anderen Darbietungen ab und machten die ersten beiden Plätze, wie auch schon beim Auftakt-
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turnier, unter sich aus. Dieses Mal aber in geänderte Reihenfolge- es bleibt also spannend! Für „Fuse“ sollte es 

am Ende wieder „nur“ zu Platz 6 reichen. Allerdings zeigten die Einzelwertungen eine deutliche Steigerung und 

sie schrammten nur knapp an Platz 5 vorbei. 

 

 

 

Rundum war es eine tolle und sehr gelungene Veranstaltung, worauf das engagierte Organisationsteam aus 

unserer Tanzsportabteilung sehr stolz sein kann. Großer Dank geht natürlich an alle fleißigen freiwilligen Helfer, 

ohne diese tatkräftigen Menschen, wäre eine so reibungslose Durchführung nicht möglich gewesen.  

 

Ergebnisse Kinderliga: 

1. Platz bonne caprice    aus Wilsdruff  11123 

2. Platz Justify    aus Saalfeld  23214 

3. Platz Lumedo  aus Freiberg  32335 

4. Platz sunlights  aus Jena  54541 

5. Platz Libella   aus Halle  45452 

6. Platz  Kängurus  aus Leipzig  66666 

(Vivace und Viva la Dance aus Könnern nicht angetreten) 

 

Ergebnisse Verbandsliga: 

1. Platz unGERAhmt  aus Gera  21121 

2. Platz Les Papillons  aus Wilsdruff  12212 

3. Platz Sunnys   aus Halle  35333 

4. Platz GERAeuschlos  aus Gera  63444 

5. Platz La Vida   aus Leipzig  44566 

6. Platz Fuse   aus Jena  56655  
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Beim Jazz- und Modern-Dance-Turnier in der Werner-Seelenbinder-Halle gab es tolle Choreographien der Jenaer Formationen „sunlights“ 

und „Fuse“ zu bestaunen. Trainer Maria Lehmann (mittleres Bild) war trotz kurz bevorstehender Geburt mit vollem Elan dabei – Lebensge-

fährte Theodor Popp (Mitte, rechts) half beim Verkauf von Kaffee und Kuchen.Fotos (6): Jürgen Scheere 

 

Tischtennis: Katharina Bondarenko-Getz gewinnt Einzel-Bronze bei den Deutschen Tischtennis-

Meisterschaften der Schüler (U15) 

 

Regionalliga‐Nachwuchstalent Katha‐

rina Bondarenko‐Getz vom SV SCHOTT 

Jena hat bei den im niedersächsischen 

Dissen ausgetragenen Deutschen 

Meisterschaften der Schülerinnen und 

Schüler den Einzelwettbewerb auf 

Bronzerang drei beendet und damit 

ihre Zugehörigkeit zur nationalen Spit‐

ze ihrer Altersgruppe eindrucksvoll 

demonstriert. Die vor fünf Tagen 14 

Jahre alt gewordene Schülerin des 

Erfurter Sportgymnasiums Pierre‐de‐

Coubertin gewann gestern ihre drei 

Vorrundengruppenspiele souverän. Auf dem Weg zur Medaille bezwang sie dann heute im Achtelfinale Ayu‐

mu Tsutsui (Hessen) in fünf sowie im Viertelfinale Li Meng (Rheinhessen/Rheinland) in sechs Durchgängen.  

Zwar stoppte im Halbfinale Nationalmannschaftskollegin Leonie Berger (Nordrhein‐Westfalen) den Siegeszug 

des aus Nordhausen stammenden Thüringer Talents, doch die Trauer über die Fünfsatzniederlage verflog in 

Anbetracht der historischen Dimension des Medaillengewinns schnell. Schließlich gelang Bondarenko‐Getz 

erst als zweiter Thüringer Nachwuchshoffnung überhaupt ein Einzelmedaillengewinn bei Deutschen Schüler‐

meisterschaften. Die Premiere liegt mittlerweile lange elf Jahre zurück, als der Zeulenrodaer Vu TranLe Silber 

gewann. 
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Tischtennis: Dem Meister alles abverlangt  

 

Das Bundesligaquartett des SV SCHOTT Jena hat im 

gestrigen Heimspiel dem seit Samstagabend festste‐

henden Staffelsieger und Zweitligaaufsteiger NSU 

Neckarsulm über fast dreieinhalb Stunden Paroli gebo‐

ten und sich auch von einem zwischenzeitlichen 1:4‐

Rückstand nicht entmutigen lassen. Doch trotz der star‐

ken kämpferischen Leistung soegte am Ende der 

Ligaprimus, nicht zuletzt dank der beiden gewonnenen 

Eingangsdoppel, die die Hausherren auch durch die 

beiden Einzelerfolge von Frantisek Placek und je einem 

Sieg von Pavol Mego und Roman Rezetka nicht mehr 

einholen konnten. „Unser Team hat eine tolle Moral 

bewiesen, doch am Ende hat es nicht für einen Zähler 

gereicht. Schließlich steht Neckarsulm ja nicht umsonst ganz oben in der Tabelle“, fasste der trotz der dritten 

4:6‐Niederlage in Folge nicht unzufriedene SV SCHOTT‐Abteilungsleiter Tischtennis Andreas Amend die knap‐

pe Partie zusammen. 

Mit 19:13 Punkten rangiert das Jenaer Team weiterhin auf Tabellenplatz drei, punktgleich mit dem Vierten 

TTC Weinheim. Am Wochenende 14./15.04. steht dann mit dem Heimspiel gegen Leiselheim und dem Auftritt 

in Wohlbach der Abschluss der Saison 2017/18 an. 

 

Schach: Mathilda Eichhorn Thüringer Vize-Meisterin im Schach 

 

Die Thüringer Jugendeinzelmeisterschaften im Schach fanden in diesem Jahr vom 24. bis zum 27.03. 2018 in 

Dittrichshütte statt. In fünf Altersklassen, jeweils getrennt nach Jungen und Mädchen, kämpften 159 Jugendli-

che um den Sieg und die Qualifikation für die Deutsche Einzelmeisterschaft. Für den Wettkampf hatten sich 

auch 7 Kinder und Jugendliche des SV SCHOTT Jena qualifiziert, so viele wie lange nicht. Mathilda Eichhorn 

ging in 6 ihrer 7 Partien siegreich vom Brett. Der späteren Siegerin Tilda Loos (VfL Gera) musste sie sich ge-

schlagen geben und konnte sich somit über ihren 2. Platz freuen. 

Gute Chancen auf vordere Plätze wurden auch Ana Seliokeite (AK U14w) und Adrian Abou Wally (AK U12) 

eingeräumt. Ana spielte ihre bisher beste Meisterschaft. Mit vier Siegen, 2 Remis und einer Niederlage gegen 

die Favoritin Victoria Wagner (Erfurter SK) belegte sie den 3.Platz. Adrian Abou Wally bestätigte bei diesem 

Turnier seine gewachsene Leistungsstärke. Mit 5 Siegen und 2 Niederlagen wurde er Vierter.  

 

Hier die Platzierungen unserer Teilnehmer: 

 

AK U10w – Mathilda Eichhorn 2. Platz 

AK U12 – Adrian Abou Wally 4. Platz 

AK U12 – Moritz Link 22. Platz 

AK U14w –  Ana Seliokaite 3. Platz 
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AK U14w – Josephine Eichhorn 16. Platz 

AK U16 – Sabir Ahmadov 12. Platz 

AK U16 – Tom Eichhorn 13. Platz 

 

 

Mathilda Eichhorn und Ana Seliokaite 

 

Volleyball: Saisonabschluss mit Bronze 

 

 Die Damen des SV SCHOTT haben zum letz-

ten Punktspieltag noch einmal alle Kräfte mo-

bilisiert und können so die Saison 2017/18 auf 

dem 3. Tabellenplatz abschließen. Wie an den 

Punkteständen unschwer zu erkennen ist, 

machten es die Schotties noch einmal span-

nend und lieferten sich zwei aufregende 5-

Satz-Spiele. Knapp und auch etwas unglück-

lich mussten sie sich gegen den VSV Jena die-

ses Mal geschlagen geben. Gegen den HSV 

Weimar stimmte schließlich der Teamgeist 

und es wurde einfach wieder klassisch guter 

Volleyball gespielt. So konnten die Mädels das 

Spiel für sich entscheiden und sich den Sekt 
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schmecken lassen. Nun heißt es erst einmal ein wenig regenerieren, doch wie ihr wisst … nach der Saison ist 

vor der Saison. Und so geht es auch für uns bald wie gewohnt in der Halle und im Sand weiter. Ein Dank geht 

an unseren Trainer André, der uns wunderbar durch diese Saison geführt hat und an unsere Fans. Weiter so !! 

 

Kanu: Skilanglauf-Wochenende der Abteilung 

 

Am Wochenende des 16. bis 18. Februar waren die SCHOTT-Kauten gemeinsam mit ihren Sportfreunden der 

Abt. Kanu des USV Jena wieder auf Skiern unterwegs. Nunmehr seit 5 Jahren organisieren beide Vereine ge-

meinsam ein Langlauf-Wochenende um sportliche Abwechslung in das sonst etwas eintönige Wintertraining zu 

bringen, den „Bewegungshorizont“ um andere Sportarten zu erweitern, sowie um koordinative und konditio-

nelle Fähigkeiten zu schulen. Ganz nebenbei wachsen die Nachwuchsathleten, welche sich auf der Saale 

manchmal auch skeptisch beäugen – weil in unterschiedlichen Disziplinen aktiv, zusammen. Während die USV-

Sportler Rennkanuten sind, wird beim SV SCHOTT v.a. Kanu-Slalom betrieben (aus SCHOTT-Sicht die eindeutig 

interessantere Art zu Paddeln). In diesem Jahr fanden wir in Johanngeorgenstadt mit dem Schullandheim Ober-

jugel, einen Steinwurf von der Tschechischen Grenze entfernt, eine perfekte Unterkunft, welche drei reichhalti-

ge Mahlzeiten und gemütliche Zimmer für die rund 40 Teilnehmer bot. Noch am Freitagabend konnte eine 

Athletik-/ Spieleeinheit für Groß und Klein in einer nahe gelegenen Sporthalle eingebaut werden. Am Samstag 

ging es dann auf die Langlaufbretter; wobei zunächst für jeden entsprechend der Vorkenntnisse Technikverbes-

serung auf dem Programm stand. Am Nachmittag konnten von Einigen dann schon die ersten Kilometer „ab-

gespult“ werden. Während am Sonntagvormittag eine größere Ausdauerrunde gelaufen wurde, stand nach 

dem Mitttagessen Schnelligkeit und Spaß im Vordergrund. Ein kleiner Staffel-Wettkampf in Biathlonmanier 

sorgte für gute Stimmung und zeigte worauf es im Sport ankommt: Gemeinschaftssinn, Freude an der Bewe-

gung, Ehrgeiz und die Bereitschaft unabhängig vom Können an Leistungsgrenzen zu gehen. 
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Die Fortgeschrittenen Langläufer an der Talsperre Carlsfeld und Pause am Sonntag kurz vor Weitersglashütte. 

 

Kanu: SCHOTT-Kanuten in die Wettkampfsaison gestartet 

 

Der erste Lauf zur Thüringer Meisterschaft in Erfurt bildete am vergangenen Wochenende den Auftakt zur 

Wettkampfsaison der Kanuten des SV SCHOTT Jena e.V. Leider blieben die 16 teilnehmenden Jenaer ohne Sieg, 

jedoch konnten immerhin vier zweite und zwei dritte Plätze gefeiert werden. Die Trainer Robert Kaden und 

Stephan Rinck machten es am Morgen mit je Platz zwei bei den Herren in Leistungs- und Altersklasse im Kajak 

Einer (K1) vor und ihre Schützlinge Carolin Seyboldt (weibl. Jugend im K1) und Ida Jabschinsky (weibl. Schüler 

A, K1) machten es ihnen im weiteren Verlauf des Wettkampfes nach. Komplettiert wurde das gute Ergebnis bei 

den Kanutinnen durch Christina Böhm (weibl. Schüler A, K1) und Lina Corbus  (weibl. Schüler B, K1), welche 

beide mit einem deutlich verbesserten zweiten Versuch noch auf den dritten Rang paddelten. Ihren männli-

chen Trainingskameraden war das Glück am Samstag nicht gewogen. Aufgrund zahlreicher Unkonzentrierthei-

ten und resultierender Strafsekunden für berührte Torstäbe blieb für Ruben Seiffert (Jugend, K1), Ferdinand 

Wöller (Schüler A, K1) und Bruno Jäger jeweils nur die „Blechmedaille“. Tobias Frank, Pele Bloß, Theo Göhlert 

und Maksis Corbus hingegen waren näher an ihrem Leistungsmaximum und sorgten mit weiteren Platzierun-

gen unter den besten Acht Fahrern der jeweiligen Altersklasse für ein tolles Mannschaftsergebnis. Bis zur nächs-

ten Wochen haben Trainer und Sportler noch einiges an Arbeit vor sich, denn am 14.04.2018 geht es auf dem 

Wildwasserkanal in Markkleeberg um den Ostdeutschenmeistertitel und die Qualifikation für die Deutsche 

Meisterschaft. Dort gilt es dann mit voller Konzentration ohne Strafsekunden den gehangenen Parcours zu 

bewältigen, wenn das Ziel der DM-Teilnahme erreicht werden soll.   

 



12 
 

 

Theo Göhlert, unterwegs im Slalom-Parcours auf der Gera 

 

Kanu: Es sind noch Plätze im Anfängerkurs frei !! 

 

Wie schon angekündigt, findet in Kürze ein neuer Paddel-Anfängerkurs für Wildwasser-Kajak über die Abteilung 

Kanu statt. Dieses Angebot richtet sich an alle Sportler des SV SCHOTT Jena, aber auch Nicht-Mitglieder sind 

willkommen. In insgesamt sechs Einheiten werden die wichtigsten Paddeltechniken erlernt. Hierbei trainieren 

wir auf der Saale, im Hallenbad Eisenberg und auch auf dem Wildwasserkanal in Sömmerda. Wildwasser-Kajak 

ist ein faszinierender Sport mit großer Verbundenheit zur Natur. Für den Kurs gibt es keine Teilnahmevoraus-

setzungen (außer: Man muss Schwimmen können). 

Die erste Einheit startet schon am Samstag, dem 21. April (vormittags) mit einer ganz entspannten Übungsein-

heit mit Kajaks im Hallenbad Eisenberg. Für alle Infos haben wir einen Flyer ins Internet gestellt: 

https://svschottjena.de/kanu/kursangebote - Es sind noch wenige Restplätze frei.  
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Wer Interesse hat kann sich gerne bei den Kursleitern melden:  

 

Heiko Schmidtke: Heiko.Schmidtke@snarks.de 

Jürgen Nagel: jürgen@unixfans.de 

 

  

 

Veranstaltungen im SV SCHOTT Jena 

 

Während die Tischtennisspieler ihre Saison in Kürze abschließen, kommt das Sportjahr für andere Abteilungen 

jetzt erst richtig in Gang. Hinweisen möchten wir besonders auf die CLF-Open im Schach sowie die von unse-

rem Verein ausgetragenen Meisterschaften im Kanu. Auch das Fußballcamp ist nun wieder terminiert und wir 

freuen uns auf Anmeldungen.  
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Das SPORTecho kommt per Email … 

 

Das SPORTecho wird an alle interessierten Personen per Email versendet. Einige Abteilungsleitungen haben uns 

hierfür umfangreiche Adress-Sammlungen zur Verfügung gestellt, das ist natürlich auch weiterhin möglich. 

Auch möglich ist eine Anmeldung für den Newsletter über die Fußzeile unserer Internetseite – einfach Name 

und Emailadresse hinterlassen und ab sofort jeden Monat das SPORTecho erhalten !! 

 

 

 
 

Anregungen und Feedback zum SPORTecho bitte an:   

Jörg Triller, Tel. 0160 / 90122492, Email: joerg.triller@schott.com 

 

 


